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e hatten nur 53 Töchter dieſes Alter erreicht Jndem ich
nun die von Mifſſionsdamen in anderen Theilen des Landes ge
ſammelte Statiſtik mit der von mir ſelbſt aufgeſtellten verſchmelze
finde ich daß von 160 chineſiſchen Frauen alle über 50 Jahre
alt 631 Söhne und 538 Töchter geboren waren Von den
Söhnen hatten 366 alſo ſaſt 60 Proz ein Alter von mehr als
10 en erreicht während von den Töchtern 295 nämlich
38 Proz 10 Jahre alt geworden waren Nach ihrem eigenen
Geſtändniß Hatten dieſe 160 Frauen 158 von ihren Töchtern ge
tödtet aber nicht einen einzigen von ihren Söhnen Da nurvier von dieſen Frauen überhaupt mehr als drei Töchter auf

erzogen hatten ſo iſt es wahrſcheinlich daß die See der ein
eſtandenen Kindesmorde beträchtlich hinter der Wahrheit zurückhleibt Mir erzählte eine Frau ganz beiläufig daß ſie nicht
enau mehr wiſſe wie viele Mädchen ſie beiſeite geſchafft habe
ie größte Zahl der von einer Frau begangenen und eingeſtandenen

Kindesmorde betrug 11 Die Urſachen dieſes Verbrechens ſind
Armuth und Aberglaube Die Bekehrung zum Chriſtenthum
macht demſelben ein Ende da die Eltern ſich dann für das zu
künftige Leben auf Gott und nicht mehr auf ihre männlichen
Nachkommen verlaſſen Die Armuth wird durch die Annahme
des Chriſtenthums freilich nicht gelindert aber dieſes läßt das
Leben in einem neuen Licht erſcheinen als den Weg zu höherer
Vollkommenheit und zu dieſem Zweck bietet das traurigſte Leben
oft die beſte Gelegenheit

Sterblichkeitsſtatiſtik Nach offiziellen engliſchen Quellen
betrug im Jahre 1890 die Zahl der Geſtorbenen auf tauſend
berechnet in Berlin 21,6 in Paris 24,5 und Wien 24,6
Die niedrigſte Zahl unter 22 größeren europäiſchen Städten hatte
Stockholm mit 19,6 aufzuweiſen dann folgt London mit
20,3 Chriſtiania mit 21,1 und Brüſſel und a mit
21,5 Die höchſte Sterblichkeit zeigt München mit 20
Budapeſt mit 31,4 und Moskau mit 40,3 alles auf 1000
lebende Einwohner berechnet

arin Die Fabrikanten Fahlberg Liſt u Co in
Salbke Weſterhüſen a E üherſandten uns Proben des von
ihnen hergeſtellten Verſüßungsmittels des Sacch arin, welches
ſeit etwa fünf Jahren als Erſatzmittel für Zucker n
gefunden hat Das Saccharin 300 mal ſüßer als Zucker deshal
nur in aufgelöſtem Zuſtande zu verwenden wird durch Be
arbeitung des Steinkohlentheers gewonnen Die zweckmäßige
Verwendung des Saccharins anſtelle des Zuckers wird in einem
von der genannten Firma gratis zu beziehenden Büchlein

W im Haushalt und für den KrankentiſchEine Studie nebſt 100 Koch Back und KonſerveRezepten mit
Saccharin von Lina Morgenſtern erklärt

Naturgeſchichtliches Die Studenten in Halle hatten
ſich zur als der bekannte Reiſende Prof Forſter an der
dortigen ität lehrte die Worte O jal zur Begrüßungs
formel erwählt was unter Umſtänden recht albern klang Forſter
dem die moderne Narrheit widerlich war hielt eines Tages Vor

h den Eſel Dem Schluſſe des Vortrages fügte er noch
die erkung hinzu Als eine neue P en an dem Thiere
t r eJorenbehen daß a a t rig et r Ja ſondern O ija ſchreien Damit erreichtet ihr Ende lhlohher des Humors

r

Zerſtreut Frau Profeſſor tritt ins Arbeitszimmer ihresMannes Sie do lieber Mann unſeren Jüngſten
Profeſſor Schon wieder einer

Z

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
b Berlin 5 Mai Gegen Mitternacht erſt kehrten wiraus dem entlegenen ſende Tyeaker heim woſelbſt

die noch nicht von Frühjahrsreiſen in Anſpruch
Ganzberliner ziemlich vollzählig hatten Da draußen
in der Nähe von Frankfurt an der Oder wurde nämlich das
Trauer ſviel eiſerner Zeit von Friedrich Spiel
agen e und der Name des berühmten Roman

hatte ſeine Anziehungskraft geübt Das bei
taackmann in Leipzig erſchienene Drama hat eine beinahe

politiſche Vorgeſchichte es war von unſerer Hofbühne zur Aufhrung en doch wurde vor dem pariſer Beſuch der
dem Verfaſſer nahe gelegt er möchte ſein Stück

das die Empfindungen unſerer weſtlichen Nachbarn
verletzen könnte Schlimm genug wird freilich den Franzoſen
mitgeſpielt Die eiſerne Zeit umfaßt die Gewaltherrſchaft des

Marſchall Davouſt in Hamburg alſo das Jahr
vom 30 Mai 1813 bis zum 31 Mai 1814 und ſie führt uns in
geräuſchvollen Bildern die Schrecken jener für unſer Vaterland

unſäglich tranriacn o v Eine ſchöne Senatorentochter
die beſte Bürgerin wird ihren patriotiſchenTros von hefer Liebe zu einem franzöſiſchen

gen zum Jergriffen dem igen Gerechten unter der fürchterlichene Bruder be Mädchens der als begeiſterter
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Zur die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

1 Kunſtaus

Patriot ſich der franzöſiſchen Konſkription entzogen hat
kehrt heimlich zurück um mit eigenen Augen zu ſehen ob ſeine
Schweſter ſich wirklich wie das Gerücht gemeldet dem verbaßten
Fremdling zugewandt hat Es kommt zu ſtürmiſchen Auftritten
Die wüſte Soldateska dringt in das ausgeplünderte Haus der
alte Senator ſtirbt nachdem er Deutſchlands zukünftige Siege
ahnend vorausgeſehen hat das Mädchen wird zu entehrender
Zwangsarbeit fortgeſchleppt der Geliebte der ſie ſchützen will
ſtandrechtlich zum Tode verurtheilt Schließlich ſcheint ſich alles
zum Guten zu fügen Der tyranniſche Marſchall wird abberufen
Hamburg iſt frei aber die Liebenden wählen freiwillig den Tod
weil ſie durch ihre Neigung gegen ihre patriotiſche Pflicht gefehlt
und ſchwere Schuld auf ſich geladen zu haben glauben Die
patriotiſche und leider auch chauviniſtiſche Phraſe triumphirt in
dieſem Stück das kein tiefer reichendes menſchliches Jntereſſe zu
wecken vermag und trotz ſeinem Reichthum an lärmenden Bildern
im Kern undramatiſch iſt Das hohle Pathos einer verſtiegenen
Bilderſprache wurde durch die Vorſtadtſchauſpieler noch ärgerlich
geſteigert Friedrich Spielhagen hat das Drama nach ſeinem

oman Noblesse oblige frei bearbeitet er iſt ein ſo hervor
ragender Schriftſteller daß ſein kraftvolles Talent ſich auch den
überflüſſigen Luxus einer dramatiſchen Verirrung geſtatten darf
Das erkannte auch das Publikum an es verwarf das Stück und
rief den Dichter vor die Rampe

L München 3 Mai Franz v Schönthan s Schauſpiel
in 4 Akten Das letzte Wort erzielte bei ſeiner geſtrigen
erſten Aufführung im kgl Reſidenztheater einen freundlichen Er
folga den wohl der Autor in erſter Linie mit der vorzüglichen
Darſtellung zu verdanken hat Die Handlung führt einen berliner
Geheimrath vor der in ſeiner bureaukratiſchen Verblendung ſo
weit geht daß er derſelben das Glück ſeiner beiden Kinder opfert
Als er dennoch gezwungen wird ſeinen Abſchied zu nehmen
gehen ihm die Augen über ſein vergangenes Leben auf und am
Abend ſeines Lebens wird er wieder ein natürlich empfindender
Menſch der jetzt das gut zu machen ſucht was er früher gefehlt
hat Bei der geringen Handlung war es namentlich der flüſſige
Dialog der in dem Stück feſſelte An demſelben Abend brachte
das Theater am Gärtnerplatz zum erſtenmal als zweite deutſche
Bühne Oskar Blumenthals Falſche Heilige ein
Schauſpiel dem nachgerühmt wird daß es trotz ſeiner Be
gFerinas nach dem Engliſchen des Piuero ein echter Blumen

al ſei
Wie man uns aus Wien 5 Mai meldet hat ſich der

oberſte Sanitä a te eingehend mit den gegenwärtigen
ſanitären Verhältniſſen insbeſondere mit dem Stande der
Jnfektionskrankheiten ſowohl im Auslande als auch
namentlich mit der Verbreitung der Blattern in einigen Pro
vinzen des Landes beſchäftigt Jn Bezug auf das Ausland waren
vornehmlich die zu gewärtigenden Pilgerfahrten der mohamedaniſchen
Bevölkerung Bosniens und der Herzegowina nach Mekka Gegen
ſtand der erathung Der Sanitätsrath nahm ferner Kenntniß
von der reichlichen Beſchaffung animalen Lymphſtoffes ſowie der
anſehnlichen Verbreitung von Dampf Desinfektions
apparaten deren bereits 370 in Thätigkeit ſind und be
zeichnete unter Hervorhebung der Bedeutung der hygieniſchen
und bakteriologiſchen Unterſuchung die Ausführung einer tadel
loſen Schwemmkanaliſation zum Zwecke geſunder Wohnungs
verhältniſſe beſonders für die Arbeiterbevölkerung in Wien als
unumgänglich nothwendig

H Paris 5 Mai Präſident Carnot hat zugeſagt diſteilung am 13 Mai eröffnen egrf gt die

Meine Erinnerungen an Felix MendelsſohnBartholdy und ſeine Briefe an mich Von Eduars h
3 Auflage Mit der PortraitBüſte Mendelsſohns in Stahlſtich
und einem Facſimile 4 M 50 Pf in Halbfranzband 6 M
Leipzig J J Weber Von den Briefen Mendelsſohns an
Eduard Devrient hat ſich abermals ein Neudruck nöthig gemacht
Er hält ſich in Wiedergabe der Mendelsſohn ſchen Brieftexte
natürlich treu an die Vorlagen ändert in Devrients verbindenden
biographiſchen Mittheilungen nur hier und da unter Schonung
der zwanglos plaudernden Weiſe des älteſten Freundes Mendels
ſohns ſtiliſtiſch anfechtbare Stellen und kann ſich auch heute noch
wieder dem Muſikpublikum aller Färbungen und Parteirichtungen
mit um ſo kräftigerem Vertrauen anbieten als eine der Aufgabe
völlig entſprechende eigentliche Biographie Mendelsſohns immer
noch fehlt die geiſtvolle Natur des großen Künſtlers
aber gerade in ſeinen Briefen den anſprechendſten ausnahmslos
von allen Seiten anerkannten Ausdruck gefunden hat

Glück Von Prof D Hilty in Bern Zweite Auflage
vermehrt durch den Aufſatz Die Kunſt Zeit zu haben Leipzig
Ja e rrichs ſche Buchbandlung 1891 Geh 2,80 M

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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ſ12 Unter der AſcheRoman von T Faidheim
So iſt es entſchieden fragte die Amtmännin v Lußgart

r ihrer Aſſeſſor ſah in das krankhaft blaſſe Geſicht ſeinerMutter Wie war ſie in dieſen hge hen Weinen
Er hatte ſie nie friſch und geſund gekannt noch weniger
jemals in einer ruhevollen Heiterkeit wie er ſie an Klara
Diethelm ſtets ſo ſchön und liebenswerth gefunden hatte jetzt
berührte ihn der fanatiſche Zug und der Haß in ihren Augen
unbeſchreiblich peinlich Mitleid und Tadel ſtritten ſich in
ſeinem Herzen

Das war es ja e liebe Mutter und du mußt dich
darein finden, ſagte er ſanft und überredend Und nun laß
mich dich nochmals bitten wohne bei mir in der Stadt
Hätteſt du längſt dieſe Unglücksſtätte verlaſſen in einer anderen
Umgebung würdeſt du verſchmerzen und vergeſſen gelernt
haben Gehe mit mir Mama ſage mir daß du meinen
Haushalt führen willſt Wie hübſch können wir zuſammen
leben Die Etage meiner jetzigen Wohnung gegenüber iſt frei
ich miethe ſie es iſt die Südſeite wie hier wir haben auch
einen Balkon dort alte ſchöne Bäume ſtehen auf der Seite
des Hauſes und ein Vorgärtchen iſt da Alles hell freundlich
und behaglich Soll ich miethen Mutter Wirſt du zu mir
kommen

Nein Nein Adolf Gieb dir keine Mühe quäle mich
nicht Jch bleibe Jn der Mühle kann ich den Erker miethen
ich gehe nicht von hier jetzt weniger als je

Die zitternde Aufregung die ſchon wieder aus ihrer Sprache
klang ließ den Sohn verſtummen
n Tone ſo gewohnt die größte Rückſicht auf ihre Reizbarkeit

z enAch wenn er als Student zuweilen in die Häuſer ſeiner
Freunde gekommen war wenn er deren Mütter geſehen hatte
wie ſie ſo hausfreundlich in heiterm ſorglichen Walten zugleich
auch die Freundinnen ihrer Söhne waren und auf den jugend
lichen Frohſinn ihrer Kinder ſo bereitwillig eingingen wie
hatte ſich dann ſein Herz zuſammengezogen bei dem Rückblick auf
ſeine freudloſe Jugend

Er erinnerte ſich des Vaters nur noch ſehr dunkel und je
weniger die Mutter verſtand ihren Söhnen eine Führerin zu
ſein eine um ſo größere Sehnſucht nach einer Vaterhand war
in ihm erwacht Taura erwies ſich ihm als väterlicher Freund
ein treuer wohlmeinender Berather aber unter dem zer
trümmerten Glück ſeiner Mutter war ihm ohne daß er es
wußte die Jugendfriſche verkümmert und er darüber alt und
philiſterhaft geworden vor der Zeit ſodaß ſeine und des leicht
lebigen Taura Anſichten Wünſche, Beſtrebungen himmelweit
von einander abwichen obwohl ſie einander ſchätzten

Er wußte längſt daß ſeine Mutter ſich ſelbſt und ihrer
ganzen Umgebung das Leben verdüſtert und zerſtört hatte daß
ſie ja doch noch ſo glücklich mit einander hätten ſein können
die Mutter Leo und er trotz ihrer Armuth wenn ſie nur
nicht immer wieder allen Troſt verſchmähend gleichgiltig und
trotzig jede glückliche Stunde von ſich weiſend auf ihr Unglück
zurückgekommen wäre

Ach und es war ein Sehnen in ihm nach Glück ein ſo
heißes Sehnen
Daß er auf jede Möglichkeit darauf verzichten müſſe wenn er

die Mutter zu ſich in die Stadt nahm war ihm im Grunde
ganz klar dennoch hoffte er aufrichtig die veränderte
Umgebung und Lebensweiſe werde auch auf ſie einen günſtigen
Einfluß haben ein unausſprechliches Mitleid mit ihr ging
hoch hinweg über jede faſt unwillkürliche Kritik Wie wollte
er ſie lieben und ſie entſchädigen für alles Leid

Jch verlaſſe dieſes Kloſter nicht nie niemals Adolf Jn
der Mühle bin ich noch darin ſie gehört dazu beharrte
Frau v Lußgart ſo ſehr er während ihm alle dieſe Gedanken
durch den Kopf huſchten bat und überredete

Mutter Mutter Du jagſt einem Wert Wenndu doch den unſeligen e fahren en W daß der
Mann unſern Vater gemordet hat rief er zuletzt außer ſich

Sie fuhr zurück wie vor einer Schlange
golee Du ſchlägſt dich zu unſeren Feinden ſchrie

Feinden Mutter Wo ſind ſie denn du nie darangedacht wie du dich vielleicht We ne dem Moamne
e Doktor Gerner der ſelbſt ſo ungluckig wurde wie du

e wir
Sie lachte ſchneidend unglaublich hohnvoll aufbeſann ſie ſich auf ſich ſelbſt er Kerr gkerezf n

Geſicht mochte ihr doch ans Herz gehen Seine Hand er
greißnd n ſie ihn an

Du biſt jung olf und die Jugend i heutzutaſkeptiſch Dennoch ſage ich dir ich weiß da viere n

der Mörder iſt ich weiß daß ihn Gottes Gericht hier hier
ereilen wird Wen die Götter verderben wollen den ſch
ſie mit Blindheit und blind taumelt der Verbrecher in vo
Sicherheit ſich wähnend jetzt in die Schlinge Wie ich das
alles weiß Ich kann es dir nicht ſagen ich ahne es

Eine ſchreckliche Angſt ergriff Adolf Du ſelbſt
haſt in beſſeren Stunden an ſeine Unſchuld geglaubt

Unter dem Einfluß des Paſtors Du weißt wie dex alte
Kluge zu reden wußte, ſagte ſie trocken und abweiſend

Er iſt einſtimmig rer Das ganze Publikum
n n Urtheil zu Jſt Volkes Stimme nicht Gottes

imme
Geh mir doch War das Geſchrei den iGottes Stimme War das Geſ 3 di e en hen

deinen Vater Gottes Stimme rief ſie ſch

3 Aer r 7 ſehabe den or Gerner geſehen erBankier Dürrenberg über die Straße Und re Il fet
Ueberzeugung der Mann iſt ehrenwerth

Gut Glaube was du willſt ich laſſe mich von euch allen
nicht bethören, erwiderte ſie zornig wie immer wenn man
ihr vernünftig zuredeteDabei blieb ſie Adolf v Lußgart fühlte ſie verrannte ſich

durch jeden Verſuch ſie beeinfluſſen zu wollen nur noch tiefer
in unſeligen r tein Waher wäre es doch kein n Ahnte ſie mit iliebenden Herzen allein das Richtige hre 1 n

Jhm wurde ganz heiß
Alle dieſe finſteren Gedanken tauchten wieder auf in ihm

Was für phantaſtiſche Kombinationen waren ihm nicht ſchon da
er noch ein Knabe war durch den Kopf gegangen
Jetzt tauchten ſie alle wieder in jener peinvollen Weiſe vor
ihm auf die ein ungelöſtes dunkles Räthſel für die Zunächſt
betheiligten mit ſich bringt

Und Taura Jn ſeinem charakterloſen Leichtſinn hat er
dieſen Menſchen empfangen hat mit ihm getafelt und iſt ſein
geſchworener Freund geworden im Handumdrehen, berichtete
unterdeß ſeine Mutter bitter

Adolf v Lußgart dachte ſofort daß er zu dem Baron
gehen mit ihm ſprechen müſſe Dort konnte er wenigſtens
ein unbefangenes Urtheil über Gerner erhalten

Mutter Taura der unſer Freund war von Alters her
er urtheilt ſicher unbefangen

Der Allemannsfreund Du kennſt die Menſchen noch
nicht Und von Taura wundert mich s nicht einmal Dieſen
gutmüthigen Narren könnte auch ein Dümmerer fangen als

der iyr Gerner f SeUns war Taura ſtets ein Freund ein treuer hilfreicherSr dhnie r er vTreu höhnte ſie Treu bis einer kam der eindaran hat uns bei ihm über Bord zu werfen r t
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wo Halt W Traxe auf ich allein darf An im Kreiſe gleichzeitig kochte eine ganz unbezwingliche Wuth in Sofia re Tour etwas weiter ausgedehnt nach der Spitze des te v Damen hierau Verneigung ſo warauf den Ruhm ver Krene maß und deshalb bringt ihm auf di ſich gen de Hericherſtatterin wendete langen Berges zu wo ſie vor einigen Tagen Strentweg e Pernnttihnt e f eine tiefe ſo

ihr alle mich auch nicht fort von deines Vaters Grabe Hier Er hatte ſie am Arm genommen und ſchob die vor Schrecken r z e nd h An Meere entgegengeſetzten Seite ein Von dieſem Vormittag an war er der ſtete Segleiter der
tn r r war hggrn was weiß ich Aber er Betäubte aus der Thüre ehe ſie nur ahnte was er be a b r z 7 r e ekreden e Fanen i tm d Sraffele m alen und e
iſt hier weiß es O und ich zermartere mir das Hirn ichtigte i z h t MWajorin laid bei den Ausflügen er ſu aIch ſuche iaerans jahrein a s Unterſtehen Sie e e einmal den Namen hier zu n en e eegarts r S a re x n rin ſie u Welt Luſt den

liebe arme Mutter nennen donnerte er ſie dabei an ieblichkeit und idylli Si t e TchmsAus den Augen der alten Dame liefen zwei karge Tropfen Dann ſchlug er die Thüre krachend hinter ihr zu und ſtand 88 zu malen und r e T eine vie r r
ſie fielen ſo ſagte ſie oft von dieſen ſpärlichen Tropfen die keuchend vor Aufregung mitten im Zimmer ſich verlegen geſtaffetgi auf nahm Pinſel und Palette zur Hand und malte acht und Schönheit der Sonne die all ihre traftfr in großer Kern kamen wie glühendes Blei auf ihr und über ſich ſelbſt erſchreckt fragend wie er zu dieſer Heftig o eifrig daß ſie es 237 nicht bemerkte wie von hinten jemand ichkeit auf die wenigen Tages en koncentrirg wollte

konnte ſie nicht meh iange icht keit geto C m weichen lautloſen Dünenſand näberte und über ihre r en Seen rennite he m r on W ange nicht gekommen ſei Schulter geneigt ihrer Arbeit zuſad Der Strand i ren ehe l Se nteen eWer ich weinen e oft ge tete H verleſ T t We f haſt u t bei ihm ganz un Wege waren um dieſe Deittagsrelt menſchenleer e e u ſie e per W Aee W 7Aber vermöge in r merz verhärtete Herz erhörten Ausbru eidenſchaft beſtürzt beſchattete am orgen und ging ſie ends auch Wgar kein erweichendes erloſendes Wort zu dringen ſo fuhr ſie Er fühlte alſo doch tiefer mit ihr als er eingeſtehen ne r Rüng o ſhrbte n do ehe die eiten Suchenwalder
des Sohnes Umarmung abwehrend gereizt wieder fort wollte chrei ſie hatte den Beobachter geſehen r er war rin e und Glühen un a uNit der Närrin der Klara bin ich auch fertig Jch kann Eine wohlthuende Befriedigung überkam ſie zum erſten mein gnädiges Fräulein es war zu verlockend all der ſie umgebenden Schönheit regte ſich s g in den
dies ſentimentale Gethue nicht ausſtehen Albernes Frauen mal brach aus ihrem harten Herzen die Liebe zu ihm hell n Winſcſſtrig r de atte suſammenſchreckend einen breiten jungen Herzen die Matorin ſah es mit nitterlich bangen
zimmer Jch habe ihr s auch derb geſagt Du nähmſt ihn hervor n hier Ka m e nrbtg ba G nſchen und Hoffen und Sophia ahnte es in den Glücksam liebſten heute noch Da iſt ſie weggelaufen Nun ich Adolf Mein Adolf Mein Sohn ſchluchzte ſie und 23 ſchickte ſich W die r nern n FriSfgren Werk acmacht gifüdten die ſie durchdrangen das letzte Wort aber
entbehre ſie nicht Die Unglücklichen haben nie Freunde als er ganz zitternd noch zu ihr trat und beſchämt um Ver O micht doch finden Sie dieſen glatten flachen Streifen lieb geſprochen
rer d re a v u meine Pflicht n r r le t e nicht grigren n den zen faetra enen We en die Sie der Roca e e r rer e ügenEnde ich will bereit ſein die Rache zu empfangen ganz richtig erkannte da nahm ſie ſeinen Kopf in ihre Hände emalt haben bitte ſehen Sie nurl Zum Aender 2 t rewenn Gott ſie ſchickt endlich ſchickt ſah ihn mit ihren düſtern freud und thränenloſen Augen erbeſſern haben Sie inimer noch Zeit Sie ließ i W ar re Mutter t 77 r r h
Jn dieſer Frau ſteckte etwas von der Wildheit und Leiden tief und zärtlich an und ſagte weicher als er ſie je geſehen hobene Hand mit dem Pinſel ſinken und ſah ihn halb deluſtigt n dem er ſein Ausbleiben mit einer geſellſchaftlichen Verpflichzune

ſchaft der Alten ſie kam dem eigenen Sohne dämoniſch vor hatte halb zweifelnd an noch immer keines Wortes mächtig Das rich u u ſie n vie und h s
Ihre Ungerechtigkeit gegen Klara berührte ihn indeß als ſolche Du biſt wie dein Vater der konnte auch ſo auffahren r rt ſich einer Fremden zu nähern end was Sofia aber entſchieden ablehnte well das lanne totette Bee
kaum er war gewöhnt ſie viel ſchmähen zu hören und dann Und dann behielt ſie ſeine Hand in der ihrigen er mußte ſich Mein Herr des einen der jungen Mädchen ihr wiederholt unan m
auf ihre Worte kein größeres Gewicht zu legen als ſie ver einen Stuhl heranziehen und was nie vorgekommen war ſie Jch weißz was Sie ſagen wollen gnädiges Fräulein daß ich fallen war Er kam dann noch ein und das a Weh
dienten Aber ihr Weſen ſtieß ihn auch jetzt wieder zurück begann ihm mit einer gewiſſen Milde ohne die gewohnten unbeſcheiden zudringlich keck bin à aber er war zerſtreut und verlegen und ſo mieden ſie ihn eW e ück nun i t t zudringlich keck bin zugeſtanden Aber wes rer rBeinahe ein heimliches Grauen war es womit er in ihre Ausfälle auf ihre Feinde von ſeinem Vater und ihrer Braut halb malen Sie auch ſo reizend So ſo als ob und wen t vierzehn Tagen heute an der tsble a
Augen o de m h der Srund re Llenvo war s das zit zu erzählen ß Thut W 31 e e e eht Zrchter daten in enſetiger Ringe für e

T u e u e en ueintLein nein nicht Grauen und Tadel fühlte er nur tiefes ihrem Haß daß ſchon das erſte Anzeichen davon ihr ſo ungus ihrem Töchterlein ausſpadend d nen erſ rer Tiſch aber merkte man nichts von dem an was g Gedanken
Mitleid ſprechlich wohlthat eben und ſich ſofort aufgemacht hatte un bei ibr zu ſein Etwas el Diftigte ſie betrachteten es jedoch wie eine Erlöſimg daß die

Ein erquickliches Zuſammenſein war bei dieſer Stimmung Und doch betrog ſie ſich und er ließ ſie in ihrem Wahn ſchwerfällig keuchte ſie durch den Sand heran auch Storkow Tafel ihrem Ende näherte
r x z zu hoffen Adolf von Lußgart Er konnte dieſen Gerner nicht haſſen er wußte ſelbſt nicht ben e und n S r aſien De der m im Zre on aus der Kinderzeit warum Verzeihung mein Fräulein, ſagte er daher haſtig or wollen Sie unſere CouvertsDie Dienſtmagd kam nach eine Weile um in betreff des Und ſie iſt ſeine Tochter flüſterte es dabei in ſeinem mir nicht erlauben Ihnen Komplimente zu machen ab Page lease ſagte Frau Hatton zu Storköw in d efvöhn

Abendeſſens Fragen zu ſtellen Herzen Das Bild des Mädchens ſtand ihm immer vor Zidchen wird entzücend es in von ſo poetiſcher Stimmung ſo beit alle in ihrer Umgebung ſag dienſtbar zu machen
Was Sie bhaben iſt mir genug es kommt nicht darauf an Augen künſtleriſch erfaßt und ausgeführt und ſehen Sie dieſer breite Mit Vergnügen gnädige Frau, antwortete dieſer zog ſeinveſchied er als die Mutter nicht borte di r Am andern S e d unwillkürliche Schreckensſtrich macht ſich wirklich gut Jn Portemonnaie aus der Taſche und entnahm demſelben ein

beſcheiden 2 utter nicht hörte die neugierig und un m andern Tage wußte das ganze Dorf von der heulend dieſem Augenblicke war die Majorin herangekommen und mit Markſtück das er vor ſich auf den Tiſch niederlegte in
Den nete feine Kinder ſind mm an augelommen Wer Pfenden e n F3 w der Herr Aſſeſſor t r Greagns des er ſich rer Weinflaſche die zwiſchen dem Convert von Tritſo und

merikaner ſ en ie feindſelig au eine Stimmun egen ie 1 ihr und ſagte Regierungsaſſeſſor v Storkow Premier eg
e Fräulein ging mit ihnen ſpazieren meine Amerikaner ſei ieutenant der Reſerve bei den Paſewalker Küraſſieren exan d e e e el e Der alte t e der Gegner all v 9 e vge Leere de de Baſaalter am e e Schluß folateſehen ſagte ädchen indeß jetzt er alte Huſer aber der Gegner alles Weiberklatſches,in unverſchämter Ka zu ihrer Herrin Dieſe richtete hatte ſchon ſelbſt und in i i

großem Eifer als Gerner einer Erſich Slne ha 98 undigung wegen bei ihm vorſprach dieſem die ganze Geſchichte Bunte Zeitung da u d 2 ad des Mam z von
e e e Ste A tö vus a tee eee ee iee e e e ſenaeeeeeeeeeeeeeGerners Kinder Sie das reizende Mädchen ſein hätte und durch ſein Gackern und Schreien die vernünftigen aufhielt hat über das dortige Leben und war n h ar net z eKind Adolf v Lußgart war ich mit i s a at über g ſonders in drei Monaten in einem Dorfe von 3000 Einwohnernar s als drehe ſich mit ihm alles Männer auch noch um den Verſtand bringe Fortſ folgt Bezug auf die Frauen ein Buch veröffentlicht das vor kurzem Erregung verurſachte als das Ertränken einer jungen

e es la er on ter aus demſelben das neſiſchen ens geſchätzt wird unglaublich erſchla Zwan z i g Mark 4 was ſich auf den ſie nicht beſtraften Kindesmord Ich kenne nur zwei r in zin China dem übrigens nur Mädchen zum Opfer fallen bezieht von Swatow obwohl mehr EinJndem ich mich zu ihrem eigenen Beſten bemühte ch immt i
Sofia plauderte mit ihrer Mutter Die Major Von Ulrich Frank die Amerikanerin eine genaue Kenntniß vom Leben der re choch ege wieder ausdeg

atfe ihren Gatten in dem glorreichen ſtriege vor n Nur keden z Fichte fo grräh ws Weg W zu erns tet ich a e Adrrt e Thatſache man täglich vier Cents für das Kind bzablt di

U i ru e cSie e Sie ohriege ren ſiegreich an der Sicherheit die heute der nunmehr gealterten und etwas müde über anf Tre ſerider hobrchie ehe n e e en n wg ten er Kre e

e e ehe e e e e e et die ſe s ette ätten e heidniſchen chineſiſchen Frauen la F s itcrd ſen gis c muthigen Frau v Rhoden s Stirn ſchien jetzt öfter umwölkt Sofia hatte ſelten mehr als zwei von ihren Löchtern leben ſie Entf gürnh ein Geſchält wae e de ar gorbe
t es Kapital das vereint mit ihrer Penſion reichte T in J 7 le r en en W r a x7 m z n Der a r ab re ukünſtigen Sawiegirtohier a

S r zen 3 e e e a S ie Kinder befree ehe Afge be wider hin ihres S eſtand es ſich ſeufzend die Mitgiſt fehlte Aber auch es weiblichen Geſchlechts iſt und wenn ehe Voccheibung ber h eines Abende W ierena
eit noch verhäunißmäßig junge Frau mit einem re r ofiens Herz hatte noch nicht geſprochen und Frau v Rhoden neinend ausfiel ſofort nach der Geburt von den Eltern oder der begegnete ich einem Manne der zwei große zugedeckte Pictotgut mit einer Sorgfalt und Treue die ſie völlig ſich ſern degte ftmals mit bitteren Empfindungen daran daß ihr ge Großmutter erſtickt wird Die Nachbarin einer meiner Bibel an den beiden Enden einer Stange auf ſeiner Schulte

verg ließ wodurch der tiefe leidenſchaftliche Schm erz e behütetes Kind nach ihrem Tode vielleicht den Kampf mit frauen brachte ſechs Töchter zur Welt und erſtickte fünf davon trug Klagende Stimmen ertönten aus den Körben
Seduft des atte i ar ſiſte Wenn anſgeloſt Winte r d Leben würde aufnehmen müſſen daß ſie eines ihrer Talente Als das ſechſte geboren wurde ſagte ſie es wäre immer daſſelbe als ich ihn bat mir den Inhalt derſelben zu eigen undes ihr möglich machte heiter und froh mit ihrem Kinde zu leben W m ausnützen müſſen um ihr Brot zu verdienen Mädchen das wiederkäme aber ſie wolle Knaben haben er zu dieſem Zweck die Bedeckung emporhob bemertte ich da
ſo daß Sofia nicht etwa in Trauer und Mißmuth ihre Kindheit Gedante Si ſang ſehr hübſch die Bühne Entſetzlicher und jenes verhindern noch einmal zur Welt zu ſeine Waare aus drei kleinen Kindern beſtand die
verbrachte ſondern daß dieſe umſtrahlt war von jener aumutbigent Leere i e alte das wäre ſchon eher etwas ihr kommen So zerſchnitt ſie denn das Kind in viele erfroren und hungrig auf dem Rücken lagen Dieſerſchönen Heiterkeit echter Mutterliebe die dem Weſen des Kindes daß ſie beſo wer re Begabung außerordentlich und meinte kleine Theile und ſtreute dieſe über die Reisfelder aus hauſirer war am Morgen mit ſechs kleinen Mädchen ausgegateinen eigenen Schret auſdrügte Sofia s Unterricht ihre ganze Seebildern ſehr viel u e pung und Farbe von Waſſer und andere Knder als Kengeberene werden ſelten getödtet aber ich hatte aber nur die Hälſte davon verkauſt ſodaß er nun mit
Entwickelung wurde von der Mutter ſorgſam überwacht und mit Sommer W gge beſäße Deshalb waren ſie in dieſem kenne aus eigener Erfahrung ein Beiſpiel wo nach dem Tode anderen Hälfte wieder heimkehren innßte Er ſagte mir daß er
enauer Berucſichtigung idrer Jndividnalitat geleitet ihre kleinen Sande der Du van gegangen und dort im weißen der Mutter eines Mädchens das drei Monate alt war der Vater müde ſei und noch einen weiten Weg zu machen habe ßTulente wurden opſegt und ſo erwuchs Soſig zu einem jener Soſia ihre Motive Wit ſich ihre Malapparate ſuchte es ans Meeresufer legte damit es von der Fluth in die See ich den ganzen Reſt wenn ich wollte für einen Volar bekommen

ſeltenen Mädchen das Adel der Seele und Schönheit des Körpers dann gewöhlich leſend in Tr t r hen J Nutter ſaß hinausgeſpült werde weil er es zu unbequem fand für das kleine könnte Von den erwähnten 40 Frauen erfuhr ich daß ſie zuin voller geiſtiger und körperlicher Harmonie vereinte Sie hatte weilen mit den Blicken ihren Liebling uchte nur zu Weſen allein zu ſorgen Es iſt nun freilich nicht unerhört daß ſammen 183 Söhne und 175 Töchter zur Welt recht hat
Eines Vormittags hatte überhaupt derartiges in irgend einem Lande geſchehen kann aber Von dieſen Söhnen waren 126 über 10 Jähre alt geworden

22 eh J m ene e 252 s n mc a
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